Max Muster

Musterstraße 2/16

1000 Wien








EINSCHREIBEN

XY Firma
Adresse

Postleitzahl

Datum: ..................... 

Betrifft: Entfall Ihres Entgeltanspruches, Kundennummer: ………………………….
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin Kunde in Ihrem Fitnesscenter in der Filiale (Adresse, Vertragsnummer).
Obwohl Ihr Studio aufgrund der „Covid19 Situation“ Zeit geschlossen war, haben Sie von mir die Zahlung der Mitgliedsbeiträge verlangt. 
Da Sie aber Ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommen konnten, hatten Sie für die Dauer der Nichtbenützbarkeit Ihres Fitnesscenters keinen Entgeltanspruch. 

In meinem Vertrag wurden für diesen Fall der Schließung keine Ruhendstellung des Vertrages oder andere Regelungen vereinbart. Ich teile Ihnen daher mit, dass ich mich für die Dauer der Nichtbenützbarkeit des Studios als nicht zahlungspflichtig betrachte und daher die Beträge zurückfordere, die in den Lockdown-Monaten abgebucht wurden. Dies betrifft konkret folgende Zeiträume: <bitte ergänzen Sie hier die Monate/Wochen, in welchen Sie von einer Schließung betroffen waren>. 
Für die Monate, in denen es nur zu einer zeitweisen Schließung kam, erkläre ich mich natürlich mit einer aliquoten Erstattung einverstanden. Sollte die Erstattung auf mein Girokonto nicht binnen 14 Tagen vorgenommen werden, behalte ich mir weitere – auch gerichtliche – Schritte vor.
Ich ersuche um schriftliche Bestätigung der Anerkennung meiner Vorgehensweise bzw um Überweisung der betreffenden Beträge binnen 14 Tagen und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen

Max Muster


Informationen: 
Achtung!

Es könnten sich in Ihrem Vertrag Regelungen befinden über die nachträgliche Unmöglichkeit der Leistungserbringung. Manche Unternehmen sehen beispielsweise in solchen Fällen „eine Ruhendstellung des Vertrages“ vor. Sinnvollerweise sollte daher für eine informierte Beurteilung der Sachlage auch jene Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), die dem Vertrag zugrunde gelegt worden sind, einer Prüfung unterzogen werden. 

Wenn eine Ruhendstellung des Vertrages nicht vereinbart ist, teilen Sie dem Fitnessstudio schriftlich (am besten per Einschreiben) mit, dass Sie sich für die Dauer der Nichtbenützbarkeit des Studios als nicht zahlungspflichtig betrachten. Für die Monate März 2020 und Mai 2021 können Sie das anteilige Entgelt zurückverlangen sowie den gesamten Beitrag für die Monate April bis Mai 2020 und November 2020 bis April 2021.
Ab dem 22.11.2021 kam es zum 4. Lockdown. Für November 2021 kann daher wiederum eine aliquote Erstattung gefordert werden. Der Zeitpunkt der Öffnungsschritte bleibt abzuwarten. Bisher wurde der 12. Dezember in Aussicht gestellt. Dies hätte auch eine aliquote Erstattung für Dezember 2021 zur Folge.
Unabhängig von der Rückforderung haben Kunden die Möglichkeit, eine Sepa Lastschrift ohne Angabe von Gründen binnen 8 Wochen von ihrer Bank rückbuchen zu lassen. Ob der Vertrag zwischen Kunden und Unternehmen aufrecht ist oder die Abbuchung zu Recht erfolgt ist oder nicht, wird von der Bank nicht geprüft. Die Bank verrechnet allerdings Spesen für die Rückbuchung (diese fallen unabhängig von der Höhe des rückzubuchenden Betrages an und können je nach Bank bis zu 20 Euro ausmachen). Diese Spesen werden nicht dem Kunden verrechnet, sondern dem Unternehmen, das das Geld vom Kunden eingezogen hat. 

Ob das Unternehmen diese Spesen an den Kunden weiterverrechnen kann, hängt ua davon ab, ob die Lastschrift bzw die Rückbuchung zu Recht erfolgt ist oder nicht. Sie müssten in diesem Fall jedenfalls den aliquoten Betrag der Monatsgebühr bis zum Tag der Sperre des Studios an das Unternehmen überweisen und sollten dies auch nochmals schriftlich dem Fitnesscenter mitteilen, denn prinzipiell müssen Sie beispielsweise eine „Beitragsfreistellung“ am Ende der Mitgliedschaft nicht akzeptieren, wenn dies nicht im Vertrag oder in den AGB explizit für solche Fälle geregelt ist.

